
Hamburger Meisterschaften und Jahrgangsmeisterschaften mit 
Jugendmehrkampf 18.‐20.6.2010 

Zum gefühlt letzten Wettkampf dieser Saison trafen in der Wochenende wieder mehrere Fraktionen 
aufeinander: Diejenigen Schwimmer, die ihre Saisonhöhepunkte schon auf überregionalen Meisterschaften 
hatten und entsprechend ausgepowert waren und diejenigen, für die die Hamburger Meisterschaften das letzte 
wichtige Wettkampfereignis vor der Sommerpause waren. Eine dritte,kleine Gruppe stellten die Schwimmer dar, 
für die die HHM nur ein Trainingswettkampf für die in zwei Wochen stattfindenden offenen Deutschen 
Meisterschaften waren. 

Es ist schwer hier mit diesen Vorzeichen  allen gerecht zu werden. Wenn dann das Meldeaufkommen gegenüber 
dem Vorjahr noch einmal um rund 100 Meldungen schrumpft, über‐Kopf gestartet wird , die Ehrungen während 
der laufenden Wettkämpfe stattfinden in einer Halle, in der auf Grund derseit Monaten fehlenden Unterdecke  
der Sprecher nur noch als Brei zu „verstehen“ ist  und die Pause zwischen den Abschnitten für Aktive, Trainer und 
Kampfrichter auf 45 Minuten schrumpft, in denen man weder anständig essen oder sich erholen kann, dann 
muss speziell im sonst leistungsstärkeren Teilnehmerfeld mit Einbußen gerechnet werden. Hinsichtlich 
Saisonzeitpunkt und Durchführung sollte da dringend das eine oder andere überdacht werden. 

Über die insgesamt 44 SGS‐Hamburg gibt es aber natürlich Erfreuliches zu berichten: 

Mit  Barbara Görlitz,Fabienne Wittleben, Jeanette Meier, Lina Hörmann, Lena Wriede,Ramit Ben Smida, Mats 
Huster und Stephan Zieger waren insgesamt 9 Jugendmehrkämpfe der Jahrgänge 98‐2000 am Start.  Die 2000‐
Mädels Lena, Fabienne und Lina wurden dabei 2.,3. und 4. Ihres Jahrgangs. Rami Ben Smidas Sieg in der AK 99 
entschied sich nach 3 tägigem Kopf‐an‐Kopf‐Rennen erst auf der letzten Wettkampfstrecke (200mL). Er schaffte 
mit seiner Punktzahl von 1608 bereits die vermutete Norm für die Norddeutschen Meisterschaften des 
kommenden Jahres. Stephan Zieger führte den Grundfertigkeitenteil im Jahrgang 98  noch an, konnte diesen 
Rang im Schwimmteil aber nicht mehr halten und schloss  immer noch erfreulich gut mit Rang 4 und 1400 
Punkten ab. Mats Huster wurde trotz einer weggelassenen Schwimmstrecke noch 6. seines Jahrgangs. 

In den Einzeldisziplinen der älteren Schwimmer klimperte es auf dem Treppchen ganz gewaltig (siehe 
Medaillenspiegel). 36 x Gold, 30 x Silber, 35 x Bronze in der Jahrgangswertung  sowie 11 x Gold, 7 x Silber und 5 
x Bronze  in der offenen Klasse hieß es am Ende. Hinzu kam 3 x Silber für die Staffeln. 

Hamburger Jahrgangsmeister und Meister wurden: 

                                                       Jahrgangswertung  offen Wertung 

Sidal Uzundag (98)  2x (100B/200S) 
Leona Redmann (98)  5x (100/200/800F,50+200B) 
Jessica  Voß (97)  2x (50F/100F) 
Karina Hansen (96)  2x (50R/500F) 
Katja Möhring(96)  2x (100R/200R) 
Kristin Burkard(95)  7x(400L,100/200/400F,100/200S,200R)  6x 400L,200/400F,100/200S,200R 
Natalia Sahling (94)  2x(200L/400L) 
Bettina Hansen(94)  1x (50S) 
Jana Burkard (91)    2 x (800 + 1500F) 
Janne Baden (90)    1 x (50S) 
Lucas Schenke(95)  4x (50,100,200 +400F)  2x (200+400F) 
Johannes Barg(95)  1x (200B) 
Erik Brügge (94)  5x (100/200F,100R,100/200S) 
Tarak Ben Smida(94)  1 x( 400F) 
Dustin Spitzer(92)  3 x(100R,200L,400L)     
 
Darüber hinaus konnten viele gute Platzierungen und Bestzeiten geschwommen werden(siehe Ergebnisse). 
Leider konnte  Steffen Lohmann, in der Regel auch ein Titelanwärter wg. Krankheit nicht starten. Die 
Gesamtleistung der Mannschaft führte dann am Ende sogar zum Pokalsieg für die beste Nachwuchsarbeit, den 
wir nach 2008 und Verlust im Jahr 2009(AMTV) wieder zurückholen konnten.  

Wir gratulieren allen Schwimmern und Trainern zu ihren Leistungen und danken den  nimmermüden 
Kampfrichtern für Ihren Einsatz und dem Veranstalter für einen reibungslosen Ablauf.  
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